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Weitere Ideen: Sie und Ihre Freunde präsentieren Ihr Steckenpferd am Faschingsumzug
- in Form der Verkleidung
- Gruppen und/odcr Einzelaktivitäten

Für sein Gefolge sucht das Prinzenpaar noch Jongleure und Radschläger. Wer mit-
machen möchte, melde sich bitte beim Prinzenpaar.

Wir freuen uns über Ihre Anregungen zur Gestaltung des Kmdcrfaschin^s unter dem
Motto: Steckenpferd.

Prinzessin Monika XXII. und Prinz Pius XXII. mit Gefolge, Lehenweg 5, 6912 Hörbranz,
Tel. /Fax: 8 44 43 oder 8 22 48-20.

An jeden der lesen kann! ( auch für Lehrer) ERSCHEINT
ALL Johr wieder!

Erscheinungsort
Leiblachtal-Zentrum

Fasnatblättle vo Hörbranz

Das Redaktion steam des "Leiblacher" bittet die Hör-branzer/innen um Beitrage für die
nächste Ausgabe an "Leiblacher" Postfach 40, Hörbranz, damit wir im kommenden
Fasching wieder etwas zum Lachen haben.
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AUS DER GESCHICHTE UNSERER HEIMAT

Aus dem (Kriegs )-Kochbuch derjosefine Sohler(-Fink)
Von Willi Rupp

'nlängst konnten aus einem Nachlass verschiedene interessante Schriftstücke für das
Gemeindearchiv erworben werden. Es handelt sich hierbei um Briefe. Schulun-

terlagcn und Schriftstücke verschiedener Art. Unter diesen befindet sich auch ein Koch-
buch, das vonjoseßne Sohler, Tochter des damaligen Herrenmiillcrs Martin Sohler, ver-
fässt wurde. Josefine hatte in der Klosterschule Marienberg eine gule Schulausbildung
genossen und beherrschte neben der französischen Sprache auch die "Pflichten einer
Hausfrau".

Das Kochbuch hat das Format

17, 5 x 21 cm iind wurde lt. Eti-

kett bei "Anton Hummler,
Papier & Schreibwaren, Buch-
binderei, Lindau i. B. " s-ekauft.

Auf der Innenseite trägt das
Kochbuch den handschriftlichen

Vermerk: "Kochrecepte geschrie-
ben vonjosefine Sohler. Herrn-
mühlc, im Kriegsjahre 1915. Das
Herz des Maniies geht durch
den Magen!"

foseßne Fink, geb. Sohler
(IS91-I950)

Frl. Sohler schrieb die Kochre-

/epte im Hinblick auf ihre bcvor-

stehende Verehelichung nieder, da sie ihrem Mann (Lehrer Josef Fink) eine guLe Köchin
sein wollte. Demnach sind die Rezepte wohl kaum selbst "ausgedacht", sondern es ist
anzunehmen, dassjosefmc Sohler aus verschiedenen Quellen schöpfte. Auf 130 Seiten
hat die "brave Hausfrau" in schöner Kurrentschrift zahlreiche Rezepte aufgeschrieben.
Suppen, Beilagen, Fleischspeisen, Saßen, Mehl- und Süßspeisen wurden notiert. Viele
der Speisen sind auch heute noch bekannt, andere gerieten mittlerweile in Vcrges-
senheit. Widerlegtjedoch dürfte die Annahme sein, dass man früher "meist nur Stop-
fcr gegessen habe. Zumindest in den "besseren Kreisen", zu denen die Müllerstochter
zählte, war die Abwechslung auf dem Speisezcttcl gegeben.

Suppen
Reissuppe
Blumenkohlsuppe
Kartoffelsuppe

Saucen

Senf'sauce

Kapernsauce
Weinsauce
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Das Koch buch von

/'t'äuiein Sohi. er

Biscuitsuppe
Lcberspätzlesuppe
Wirsingsuppe
Hascheesuppe
Markknödelsuppc
Linsensuppe
Falsche Eiergerstensuppe
Bratspätzlesuppe
Tomatcnsuppc
Lauchsuppe
Brotsuppe
Grünkcrnmehlsuppe
Eierkäse- oder Stich für Suppe
Einlaufsuppe
Rahmsuppe
Spargelsuppe
BuUemockerlsuppe
Lekcrsuppe
Hirnsuppe

Fleisch/Ragout:
Eingemachtes Kalbfleisch
Schwcincragout
Zun^e ein/usal/en
Gesalzene Zuge zu kochen
Saure Nieren

Horb

Falsche Mavonaise

Fischmavonaise

Mavonaise

Holländische Saiice

Gemüse

Gelbe Rüben

Schwarzwurzeln

Roscnkohl

Blaukraui

Bodenkohlraben

BI umen kohl

Winterkohl

Krau twi ekel

Stangcnspargel
Spargelgemüse
Bayrisch krau t

Erbsenbrci

Fisch

Gekochter Schählfisch

Gedämpfter Fisch
Gebackener Fisch

Gebackene Rotzungen u. Schollen
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Das Kochbuch von

Fräulein Sohkr

Zungenragout
Fleischklösschen

Ragout zu Pastete
Sulx

Fleisch/gebraten:
Kalbsvögel
Hackbraten

Schmorbraten

Pickelsteinerfleisch

Gefüllte Kalbsbrusl

Kottlet od. Schnitzel ahi Nelson

Deutsche Beafsteack

Englische Beafsteack
Roastbeaf (cn^-1.)
Roastbeaf (deutsch)
Falscher Rehbraten

Schweiasfilct

Gebackene Leber

Gedämpfte Kalbsleber
Gebratenes Huhn

Gewöhnliche Mehlspeisen
Natronküchle od. Natronringc
Kartäuserklösse

Sträuben od. Spriügebackenes
Semmelknödel

Kartoffelnudeln

Schneckennudeln od. Wespennester
Hefen schupf nudeln
Gekochte Griesknödel

Gekochte KartotFelknödel

Dampfnudcln
Rohrnudeln

Auflaufe und Pudding
Schokoladepudding
Gricspudding
Griesauflauf

Freiheimerpudding
Reisaußauf

Mandelpudding usw.
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Familw. Sohlf-r (kurz vw

S 914}: Maria Joh.an.nct
Sohler, geb. Gorbach

(gest. ? 917); Mnrlin
Sohl.f'r, Hfrre'iiitiüUKr

(3863 - 1926); Thr. wlw

Suhkr, Sohn (geb. 1894);
Joscßne Soh{/tr, vwche-

lichte Rnlt 11891 -1150}

Einen breiten Raum in Fräulein Finks Kochbuch nehmen die "Crcincs, Sauccs und Com-

pots sowie Kuchen und Gebäck ein:

Weine re me

Vanillesauce

Apfclschncc
Weomsauce

Schlagrahm
Omngencompot
Aprikosenauce
Zwetschgensauce
Hagcbuttensauce
Gekochte Feigen
Creme ala Nesselrot

Schokoladegries
Tu tti-Frutti-Cre me

Vanil leere me

Schneeberg
Chokoladensaucc

Windbeutel

Apfel kuchen

Blatter- oder Pastetenteig
Gesundheitskuchen

Marmorkuchen

Kalte ekuche n

Englischer Teestollen
BuUei'Leig für Obstkuchen
Mürbtcig
Käse- oder Topfenkuchen
Anisbrot

Hefekranz

Gefüllter Nußkranz

Wickel k ran/

Gefüllter Sandkranz

Biscuitroulade

Baumstamm

Chokoladenbuttercreme

Kaffecstollen ohne Eier

Falscher Rehrücken

Hörbr^?

S'a mJiif. Jowj' undjwfiw.
/'")/; vor ihn'm. neita'hau-

lcn Haus im Sonnenwefr
12 (1928)

Es würde den Rahmen dieses Beitrags sprengen, alle Rezepte aufzuzählen, jedoch das
"Kleine Konl'ekt" sei noch erwähnt: Engl. Bisquit, Schauinmagronen, Haselnußma-
gronen, Gcwüraiiissc, Vanille- oder Zitronenbretzcln, KIeicbrötchen, Cledernbrot. Cho-
koladdi.sch, Haselnußgcbiick, Mandelringe, Kokosnußmagronen, Haselnußschnitten,
Buttergebäck, Vanillekränzle, Glasurmagronen, Zimtsterne, Hildabrötchen, Belgrader-
brot, Basier Leckerlc, Gedlildzettl, Klostcrlebkuchen, Katzcnzungen, Kontektscharni-
zel u. v. a. m. Auch die Namen der Torten lassen dem Leser das Wasser im Mund zusam-
menlauf'en: Haselnußturtc, Gelbrübentortc, Weinsbcrgertorte, Broltortc, Linzertorte,
Silbenortc, Orangcntorte, Saiidtone, Wicnertortc, Meranertorte, Karnertone u. v. a. m.
Erwähncnswert ist in diesem Zusammenhang noch die Tatsache, dass die Mengenan-
gaben der meisten Rezepte sich auf sechs Personen bezogen, da es die Kleinfamilic im
heutigen Sinn kaum gab. Hobbyköche, die an dem einen oder anderen Re/ept Inter-
esse haben (und die Kurrentschrifl lesen können), erhalten auf Wunsch eine Kopie aus
dem Gemeindearchiv. (Tel. 8 27 60)

Zum Schluss noch einige kurze Rezepte:
Hexencreme

"6 gebratene Apfel werden durch ein feines Sieb gerührt. 4 Eßlölfel Zucker mil etn'as
Vanillearoma und wer es hat, l Theelöffcl Rum und l Eiweiß dazugeben und alles zu
cinem steifen Schnee schlagen. Kühl stellen und mit Bisqi iitt oder anderem Gebäck ser-

vieren.

Kriegskuchen

Rühre 250 Gramm Zucker mit 2 Tassen heißem, schwarzem Kaffee glatt. Dazu gib l Mes-
scrspitze Nelkeil, 3 Gramm Zimt, l Eßlöffel Arak, 375 Gramm gesiebtes Mehl und l



52 Horbr^
Päckchen Backpulver. Backe den Kuchen bei Mittelhitze "'/^ bis l Stunde. Auf alle
Kuchcnteige, die mit Backpulvcr hergestellt \\rurden, lege in der ersten halben Stunde
Backxeit ein Blatt weißes Papier; sie gehen dann viel schöner auf."

FÜR UNSERE GESUNDHEIT

Krankenpflegeverein Hörbranz
1997 war für den Krankenpflegeverein Hörbranz ein Jahr der Veränderungen.
Paula Sigg, Josef Covi und Helene Hilbe haben bei derjahreshauptversammlung im
Frühjahr ihre Funktionen im Vorstand niedergelegt. 105 Jahre waren sie zusammen
ehrenamilich für den Krankenpflegeverein tätig. Für diesen Einsatz sei ihnen noch cin-
mal aufrichtig gedankt.
Wir habeii in diesem Jahr auch zwei neue Krankenschwestern bekommen. Sie haben sich
gut eingelebt und bilden zusammen mit Birgit Notarantonio und unserer derzeitigen
Vertre tun gs kraft Petra Schober ein gutes Team. Stellvertretend iür alle sa^t Michaels
Fessel: "Wir harmonieren gut miteinander. Die Tätigkeit und die Zusammenarbeit mit
den pflegenden Angehörigen macht uns Freude."
Diese Zusammenarbeit ist wichtig. Denn die Einlührung der leistungsgerechten Spi-
talslinanzierung hat zur Folge, daß die Patienlen früher aus dem Spital in die häusliche
Pflege entlassen werden. Damit gewinnt die Hauskrankenpflege an Bedeutung. Gcgcnü-
ber 1995 ist die abrcchenbare Arbeitsleistung unseres Pflcgedienstes um etwa. ein Drit-
tel gestiegen.
Uni den erhöhten Anforderungen gerecht zu werden, habeii wir unseren Pflc^cdienst
personell verstärkt und wir haben Anstrengungen unternommen, die Mobilität unse-
rcr Schwestern zu verbessern. Über das Ergebnis dieser Anstrengungen berichten wir
im kommenden Hörbranz Atkiv.

Und, weil die Hauskmnken pflege ein sehr vielseitiges Gebiet ist, arbeiten unsere Schwe-
stcrn an ihrer eigenen beruflichen Weiterbildung. Derzeit machen sie beijeanette Pam-
minger, der Pflegediemtleitcrin des Seniorenheimes, einen Kurs überValidation; dabei
geht es um eine bessere Kommunikation mit dementen Mciischen.

Spenden
Die Spenden sind ein wesentlicher Teil unseres Haushaltes und gleich/eilig ein Zeichen
der Wertschätzung unserer Arbeit. Deshalb sind sie - ohne Ansehen der Höhe - für uns
bedeuLsam.

Gedenkspenden
Zum Gedenken an Frau Emma Hehle: Von Herrn August Linder 200, - und /um Geden-
ken an Herrn Josef Kurier von Herrn August Linder 200,-.
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Beim katholischen Pfarramt sind Spenden eingelangt:
Zum Gedenken an Frau Emma Hehle: von Frau Stieger, Familie Weite, Frau Hcrmine
Merk, Frau Ilga Merk, Frau Mathilde Großgasteiger, Fam. Anton Sigg und von Frau Irma
Bickel; zum Gedenken an Herrn Josef Küzlcr: von Fam. Anton Sigg, Fam. Otto Sigg, Fam,
Werner Schneider, Frau Dagmar Mölgg, Frau Maria Hehle, Trauerfamilie Küzler, Frau
Kathi Frei, Frau Emmi Gmcincr, Herrn Adolf Fcssler und von Ungenannt; zum Geden-
ken an Frau Anna Hehle: von Familie Cavalieri und von Familie Felix Sutter.

Unterstützungspenden
Von Herrn Jakob Baumann S 200, -, von Frau Gisela Chiste S 200, -, von Herrn Franz Fal-

ler S 400,-, von F. R. S 1000,-, von Frau Maria Grabherr S 600- vom Jahrgang 1921
S 1250,-, von Frau Frieda Moser S 10. 000,-, und von Ungenannt S 1000,-.

Für diese Spenden möchten wir uns recht herzlich bedanken und allen frohe Feiertage
und für das kommende Jahr Freude, Gesundheit und Zuversicht wünschen.

 

^re
2000' Höbranz

Abnehmen - Vital bleiben

Gewichtsreduktion mit "Schlank ohne Diät"

bnehmen durch eine ausgeglichene Ernährung verbunden mit Gymnastik um die
. eltpolster im Körper abzubauen ist das Ziel dieses Kurses.

Viele Krankheiten wie Herz-Krcislauf, Durchblutungsstörungen, Krebserkraiikungen,
Bandscheiben, Osteoporose und noch manche mehr, könnten verhindert werden, wenn
die Eßgewohnhciten umgestellt, und die Gesundheitsgymnastik riclitig erlernl würden.
Es geht darum, daß nicht mit Verboten gearbeitet wird, sondern daß bewußt ausgegli-
chene Ernährung dem Körper zugeführt wird.
Wer mehr darüber informiert ist und danach lebt, hat mehr Freude am Leben,

Die Gruppe leitet unser Kneippmitglied Hannelore Bechter, die hierzu ausgebildet ist.
An einzelnen Abenden wird eine Dipl. Diätassistentin und ernährungsmedizinische Bera-
tcrin für maßgebende Ernährungsfragen zur Verfüguiig stehen.
An einem Abend werden noch zusätzlich Wasseranwendungen für den Hausgebrauch
vorgetragen.

Beginn des Kurses: Dienstag, den IS. Jänncr 1998 um 19.00 Uhr in der Hauptschule
Hörbranz. Anschließend jeden Dienstag, insgesamt 12 Treffen.

Kosten: S 800, - pro Person
S 650, - für Mitglieder des Kncippvereines
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Anmeldung: Bis 5. Jänner 1998, bei Hannelore Bechter, Lochaucr Straße 86,
Severin Sigg, Lindaucr Straße 11, oder Margit. Engelhart., Schuh-
geschäft, Lindauer Straße.

Anzahlung: Bei Anmeldung S 400,-

Quelle der Gesundheit

Vertrag Naturheilverfahren bei Kinderkrankheiten
, er Wunsch vieler Eltern, ihr Kind im Krankheitsfall ohne "chemische" Arzncimit-

tel zu behandeln, ist unüberhörbar. Doch was macht man bei Husten, Schnupfen,
Ohrenentzündung, Zahnungsbcschwerden und dergleichen mehr? Wann sollte das Kind
vorzugsweise naturheilkundtich, wann schulmedizinisch behandelt werden? Im Vortrag
sollen verschieden bewährte naturheilkundliche Verfahren, wie z. B. Kneippsche Wickel,
Bäder, Dämpfe vorgestellt sowie auf die Heilpflanzemherapie eingegangen werden. Aber
auch aufTherapieaspekte aus der Homöopathie lind Akupi inktur/Akupressiir wird eiii-

gegangen.

Referent: Andreas Jansen prakt. Arzt, Homöopathie, Naturheilverfahren.
Termin: Mittwoch, den 7. Jänner 1998 um 20.00 Uhr un Gasthof Krone in Hörbranz.

Der Vertrag ist öffentlich, es sind alle interessierten Personen herzlichst. eingekiden.

Kneipp Gesundheitsgymnastik
ir sprechen gerne über unser höchstes Gut, die Gesundheit, aber noch ein großer
Teil der Bevölkerung macht, wenig bis gar nichts, um sie zu erhalten.

Die Säule Bewegung stellt einen wichtigen Baustein im Kneipp-Gesundheils-Plan dar.
In unserer bekannt bewegungsarmcn Zeit ist die Gesundheitsvorsorge durch Bewegung
zu einer dringlichen Aufgabe für jeden einzelnen Menschen geworden. Um beweglich
zu bleiben, müssen die Gelenke regelmäßig bewegt werden. Gymnastische Übungen zur
Mobilisierung der Gelenke und sanfte Dehn- und Streckübungen sollten mehrmals
wöchentlich zur Erhaltung der Beweglichkeit durchgeführt werden.
Mit diesen l^ichtlinien kann man erreichen, daß die für die körperliche Gesundheit not-
wendigen Bewegungsimpulse gesetzt werden.

Der Kneippverein Hörbranz führt wöchentlichje eine Stunde diese Gesundhcits^ym-
nastik, in der neuen Turnhalle bei der Hauptschule, durch.

Jeden Donnerstag- um 18. 00 Uhr gemischte Gruppe für Herren und Damen
19.00 Uhr für Damen
20. 00 Uhr für Damen

Dienstag um 14. 30 Uhr für Damen Seniorinnen

Die Gymnastikstunden fuhren die geprüften Leiterinnen Margit Engelhan, Elsa Sams
und Hannelore Rechter.
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Es kann jede Person daran teilnehmen. Bitte einfach zu der gewünschten Stunde kom-
men und bei der Leitcrin melden.

Sonstige genauere Informationen sind auch beim Obmann Severin Sigg zu erhalten.
Deine Wirbelsäule, die Gelenke, das Hcrz-Kreislaufsyslem warten darauf. Es fördert die
Durchblutung, regt den Stoffivechsel an, verbessert das Allgemeinbefinden und stärkt
das Rückgrat um aktiv zu sein.

Der Obmann

Severin Sigg

mütterberatung
Krankenpflegeverband Vorarlberg

Die Mütterberatung findet die erstell ner Montage jeden Monats von 14.00 bis 17.00 Uhr
statt (Hauptschule). Betreut werden Sie und Ihr Baby von Dipl. -Krankenschwester Bri-
gitte Neher, erreichbar unter Tel.-Nr. 05574/4 62 37 sowie die Helferinnen Theresia Leo
und Marianne Höl/l.

Eltern-Kind-Turnen

Mit Spiel und Spaß wird die Freude am Turnen geweckt!
Selbständigkeit, Selbstsichcrheit und Vertrauen werden gestärkt, Sozialverhalten wird
geübt.

Alles was Freude macht und neugierig werden läßt.
Die Eltern schenken diese Stunde ganz inlensiv ihrem Kind.
Teilnehmen können Mütter lind Väter mit Klcinkindern im Alter von 2 bis 4Jahren.
Wo: Turnhalie, Hauptschule Hörbranz
Wann: Jeden Mittwoch, 15.30 bis 1 6.30 Uhr, 7. Jänner bis 8. April 1998
Beitrag: Pro Familie + pro Turnstunde S 20,-
Anmeldung telefonisch bei Sabine Schmitzer, Tel. 8 55 45.

Arzüiche Wochenenddienste im Leiblachtal

Samslag, 20. Dezember 1997 Dr. Fröis
Sonntag, 21. Dezember 1997 Dr. Famira

Mittwoch, 24. Dezember 1997, HeUig Abend Ur. Lang
Donnerstag, 25. Dezember 1997, Christtag Dr. Michler
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Freitag, 26. Dezember 1997, Stephanitag Dr. Fröis
Samstag, 27. Dezember 1997 Dr. Krenn
Sonntag, 28. Dezember 1997 Dr. Hörburgcr
Mittwoch, 31. Dezember 1997, Silvester Dr. Krcnn

Donnerstag, l. Jänner 1998, Neujahr Dr. Famlra
Samstag, S. Jänner 1998 Dr. Lang
Sonntag, 4. Jänncr 1998 Dr. Fröis
Dienstag, 6. Jänner 1998, Heilig Drei Könige Dr. Michler
Samstag, lO. Jänner 1998 Dr. Fröis
Sonntag, ll. Jänner 1998 Dr. Krcnn
Samstag, 17. Jänner 1998 Dr. Michler
Sonntag, IS. Jänner 1998 Dr. Fröis
Samstag, 24. Jänner 1998 Dr. Lang
Sonntag, 25. Jänner 1998 Dr. Hörburger
Samslag, 31 . Jänncr 1998 Dr. Famira
Sonntag, l. Februar 1998 Dr. Fröis
Samstag, 7. Februar 1998 Dr. Lang
Sonntag, 8. Februar 1998 Dr. Krcnn
Samstag, 14. Februar 1998 Dr. Famira
Sonntag, 15. Februar 1998 Dr. Michlcr
Samstag, 21. Februar 1998 Dr. Fröis

Sonntag, 22. Februar 1998 Ur. Hörburger
Samstag, 28. Februar 1998 Dr. Lang
Sonnlag, l. März 1998 Dr. Krcnn
Samstag, 7. März 1998 Dr. Michler
Sonntag, 8. März 1998 Dr. Famira

Samstag, 14. März 1998 Dr. Hörburger
Sonntag, 15. März 1998 Dr. Frois

Notdienst unter der Woche: Bitte rufen Sie Ihren Hausarxt an

Telefon: Dr. Krenn 05573/8 26 00
Dr. Famira 05573/8 22 05

Dr. Fröis 05573/8 37 47 oder privat 8 45 70
Dr. Michler 05574/4 43 00 oder privat 4 65 60
Dr. Hörburger 05574/4 75 65
Dr. Lang 05574/5 24 75
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IM LEBENSKREIS

Geburten

Johannes Peter Moosbrugger, Ziegelbachstraßc 73
Josef Manser, Lindauer Straße 32

Niklas Achberger, Georg-Flatz-Wcg 4
Lisa Maria Kemter, Allgäusu'alic 49
Tugce Gülcü, Europadorf9
Mathias Gadner, Grenzsü'aße la
Marcel Igl, Leiblachstraße 16
Laura Teresa Schön, Am Berg 2
Johannes Elmar Dörfer, Am Berg l
Elena Baldauf, Lindauer Straße 61
SorayaAjetta Lohr, Seestraße 19
Markus Bargehr, Hochstegstraßc 12
Christian Schupp, Erlach&ü-aße 10
Dominik Christian Händler, Krüza.straße 20

Sarah Hilbe, St.-Martins-Weg l
Stefan Rathaj, Untcrhochstcgsu'alie 11
Marcello Nussbaumer, Ziegelbachstraßc 8
Gabriel Johannes Endcr, Lochauer Straße 79

Eheschließungen beim Standesamt Hörbranz
Alois Ulrich

mit Sonja Schedler, Hörbranz

Stefan Paul

mU Patricia Karner, Hörbr-anz

Jürgen Michael Gisclbrecht
mitAnita Ponticelli, Möggcrs

Murat Barakali

mit Murüvet. Bayer, Hörbranx

Mehmct Karatcpe
mitEmine Ceper, Hörbranz

Sterbefälle

Helmuth Lco, Josef-Matt-Straße 10, 67 Jahre
Emma Hehle, Straußensiedlung 27, 76 Jahre
Johann Santnrr, Raiffcisenplatz l, 66 Jahre
Anna Hehle, Heribrandstraßc 14, 56 Jahre
Frieda Agathe Streng, Heribrandstraße 14, 75 Jahre

3. 9. 1997

5. 9. 1997

17. 10. 1997

11. 11. 1997

20. 11. 1997

26. 8. 1997
3. 9. 1997

21. 9. 1997
21. 9. 1997

10. 10. 1997
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Drei goldene Hochzeiten

m 27. September 1997 feierte dasjubelpaar Friedrich und Leopoldine Enzian, Gar-
.tenstraße 3, ihren 50. Hochzeitslag. Da^u gratulierte Bgm. Helmut Reichart im

Namen der Gemeinde im Rahmen einer gelungenen Familienfeier und überbrachte
auch das Ehrengeschenk des Landes. Wir wünschen ihnen weiterhin so viel Gesundheit
wie bisher und noch viele gemeinsame Jäh re.

äs EhepiUu- Wilhelm und Anna Hagspiel, Leonhardsstraße 12, konnte am 27. Okto-

ber 1997 ihre goldene Hochzeit feiern. Der Musikverein gratulierte als Uberra-
schung mit einem Ständchen und Bgm. Helmut Reicharl in Begleitung des Gemcin-
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devorstandes mit einem Gcschenkskorb. Auch das Ehrengescheiik des Landes wurde
überreicht. Wilhelm Hagspiel arbeitete bis zu seiner Pensionierung im Jahre 1978 außer
auf seiner Landwirtschaft 11 Jahre bei der Gemeinde im Bauhof.

m 22. November 1997 konnte dasjubclpaar Beda und Theresia Wiclmer, Salva-
..torstraße 52a, bei ausgezeichneter Gesundheit die goldene Hochzeit feiern. Nach

der kirchlichen Feier am Vormittag brachte am Abend der Musikverein im Rahmen
einer Familienfcicr ein Ständchen dar und der Gemeindevorstand mit Bgm. Helmut
Reichart gratulierte im Namen der Gemeinde. Dabei wurde auch das Ehrengeschenk
des Landeshauptroannes übergeben. Wir wünschen ihnen im neuen Heim noch ein laii-
ges und gesundes Beisammensein.
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DIES UNS DAS

Horb^

k AUSGEZEICHMETCR
^ LEHRBETKIEB

\^ 2000 /

Tischlerei Sigg erhielt
Landesauszeichnung
»Ausgezeichneter Lehrbetrieb"

m September wurde der Tischlerei Sigg durch
LHerrn
.Herrn Landeshauptmann Dr. Herbert Saus-

gruber, Wirtschaftskammerpräsident Komm. -Rat
Riedman sowie Arbeiterkammerpräsident Fink das

Diptom . Ausgezeichneter Lehrbetrieb" überreicht.
Die Tischlerei Sigg ist unter den 80 Vorarlberger Betrieben, die diese Auszeichnung

erhalten haben, der einzige Betrieb im ganzen LeiblachtaJ und erfüllte somit auch die
geforderten Kriterien der Ausschreibung:
Bewertet wurden unter anderem die sorgfältige Planung, die Ausbildung in einer modcr-
nen, zeigemäßen Form, das Qualitätsniveau, die Erfolge der Lehrlinge bei den Lehr-
abschlußprüfungen sowie der Kontakt der Ausbildncr zu den Lehrlingen und deren
Eltern.

Eines der wichtigsten Ziele jeder Lehrlingsausbildung ist für die Tischlerei Sigg die Per-
sönlichkeitscntwicklung der Lehrlinge.
Erwähnenswert in diesem Zusammenhang sind z. B. die branchenübergreifenden Lehr-
lingsbildungstage, die jährlich gemeinsam mit der Fa. Intemann gestaltet werden.
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Aquarellausstellung - Vorankündigung

ach Fcrügstellung des neuen Pfarrheimes, ca. im März 1998, findet dort eine Aqua-
rellausslellung von Gerhard Mangold statt.

Genauere Informationen erfolgen zdtgerecht. Diese Räumlichkeiten bieten wieder einen
neuen Anreiz für das Kulturleben in unserer Gemeinde.

Raiffeisenbank Hörbranz

Neu - Bankomat in Hörbranz!

Erfreuliche Nachricht für alle Bankomatkarten-Inhaber in Hörbranz:
Ab sofort gibt es Bargeld rund um die Uhr auch in Hörbranz bei der Raiffeisenbank.
Der Bankomat befindet sich an der Außenseite des Gebäudes und steht - selbstver-
ständlich - den Kunden aller österreichischen Geldinstitute zur Verfügung.
Darüber hinaus steht die Bargeldbehcbung via Bankomat auch ausländischen euro-
cheque-Karteninhabern zur Verfügung. Ebenso können sowohl inländische als auch aus-
ländische Kreditkarteninhaber mit ihrer Eurocard oder Visa-Kreditkarte Bargeld vom
Automaten beziehen.

Mit diesem zusätzlichen Service erfolgt eine sinnvolle Ergänzung der bereits bestehenden
Se l bs tbedienungsge rate .
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Der Geldausgabeautomat im Foyer der Raiffeisenbank bietet Raiffcisen-Kunden xusäb-
lich /ur Behcbung von OsLerreichischen Schillingen auch die Möglichkeit, Deutsche
Mark oder Schweizer Franken zu erhalten.

Gerade durch den Einsatz dieser modernen Bankdiensdeistungcn steht den Mitarbeitern
mehr Zeit für eine persönliche und individuelle Kundenberalung /ur Verfügung.

Evangelische Gottesdienste in Hörbranz - Hauptschule
Samstag, 10. Jänner, Samstag, 7. Februar, SamsLag, 7, Mär/., jeweils 18. 00 Uhr.

Soziale Nahraumversorgung
NEU - NEU - NEU! Babysitter

aß Jugendliche auch Hausaufgabenbetreuung machen und Nachhilfe g'eben, ist
nicht mehr neu. Daß sie auch auf alte, verwirrte Leute aufpassen, ist NEU! Wenn

die betreuenden Verwandten einen Abend frei nehmen wollen, beaufsichtigen die Baby-
siuer auch OMAS und OPAS. Das ist besonders im Fasching eine Lolle Neuerung.
Vermittlung: Gisela SchrotL, Tel. 8 37 55.

Aufruf zur freiwilligen Blutspende
ie Gemeinde Hörbranz sowie das Rute Kreuz, LandesverbandVorarlberg, rufen alle
gesunden Mädchen und Frauen, Burschen und Männer im Alter von 18 bis 65Jah-

ren auf, sich an der am

Montag, dem 29. Dezember 1997, von 18 bis 21 Uhr im Leiblachtalsaal
stattfmdendcn Freiwilligen Blutspenclcaktion /u beteiligen.

Madagaskar
- eine "Trauminscl im Indischen Ozean -

ist aber kein Traumland, um dort. zu leben.

Warum das so ist - worauf die Menschen hoffen -

was ihnen wichlig ist für das Zusammenleben in ihren
GemeinschafLen - darüber erfahren Sie mehr am

WELTGEBETSTAG der Frauen - ein Fenster zur Welt

-ein ökumenisches Datum: Freitag, 6. März 1998, 19. 30 Uhr, SalvatorkoUeg.
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Das historische Foto (5): Wer kennt... ? Wer weiß . .

Leser-Reaktionen zum Foto Nr. 5: Die Zöllner (1924)

um Zöllncr-Foto kamen nur wenige Hinweise; dies vermutlich aus folgenden Grün-
(den: Da die Aufnahme bereits vor 74Jahren angefertigt wurde, kann sich kaum

jemand mehr all diese Beamten erinnern. (Zudem müsstc man 80 Jahre oder älter sein,
um sich erinnern zu können. ) Der Hauptgrund dürfte jedoch darin 711 suchen sein, dass
auf dem Foto vermutlich kein "Einheimischer", sprich Hörbramer, abgebildet ist. Damals
war es üblich, die Finanzer und Zöllner nicht in ihren Hcimalgemeinden Dienst tun zu
lasseii. Dies aus der (berechtiglen?) Befürchtung heraus, sie würden bei Verwandten und
Bekannten manchmal "ein Auge zudrücken". So taten Zöllner aus Hörbranz ihren Dienst
in weit entfernlea Orten am Rhein, im Bregenzerwald, im Walgau oder gar im Montafon.
Namentlich eindeutig benannt werden konnte bisher keiner der abgebildeten Männer.
Ganz links soll der Beamte Fend stehen, wahrend der Herr mit Krawatte in Bildmilte
Herr Grießcr sei. Vielleicht kann im nächsten IIörbranz Aktiv eine genauere Benennung
erfolgen.
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(Nr. 6) Heimwehr

In den politisch unruhigen 30cr Jahren entstand diese Aufnahme, die uns einige
Angehörige der "Heimwehr zeigt.

r

Wo und wann wurde die Aufnahme gemacht?
Wer kann die Personen benennen?

Wer besitzt noch weitere "Heimwehr-Fotos"?

Die Personen (soweit bisher namentlich bekannt):
(von links)
l

2 Ludwig Wagner
3 .............. (Frau)
4 Schmid

5 .............. (vorne sitzend)
6 .............. (Frau)
7 ..,...,......, (Frau)
8 Gerhard Bayrer
9 Josef Strodel

10 Ferdinand Strodel

Bitte um Hmweise!

Danke für Ihre Mithüfe!

WiUi Rupp, Hörbranz, Blumenweg l, Tel. 8 27 60




